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1331 St. Ulrichs-Tag. Hainrich der Trifner (v. Trisun) ur¬
kundet, daß er die halbe Burg Rüziders, die ein Lehen
der Grafen von Sargans war, an die Grafen Hart¬
mann und Rudolf zurück verkauft habe um 60 Mark
Silber. (Mud. Archiv.)

1338 Ulrich Vaistli zu Vaduz verkauft dem Vetter Albert
seinen Anteil an den Mareni-Gütern und am Berg, der
vor Alberos Haus liegt, um 6 Pfd. Pfg. Zeuge unter
anderen: Hans von Trisun. (Reg. Archiv Vaduz.)

1347 Propst Nikolaus von St. Luzi kauft von Johann von
Trisun, Pfarrer in Untervaz, zwei Aieräcker im Triesner-
felde (Gapont und Quadrella), die 6 Wertkäse Zins
brachten, um 4 Pfd. Pfg. (Arch. St. Luzi.)

(Der Name Aieräcker kommt von dem früheren Besitzer Jo¬
hann Mer, dem Walliser.)

1347 St. Hilarius-Tag. Die Ritter Eberhart und Ulrich von
Afpermont urkunden, daß sie ihren Hof zu Schaan, den
sie ihrem Vetter in pfrundsweife in den Johanniterorden
gegeben haben, nach dessen Tode dem Ordenshaus St.
Johann in Feldkirch mit allem Zubehör als Eigentum
überlassen werden. (Urkundenbuch St. Johann.)

1355 Ulrich von der Lachen, der Ammann der minderjährigen
Söhne des f Grafen Hartmann zu Vaduz, urkundet, oay
er einen Streit gütlich beigelegt habe zwischen den Schaa-
nern und einigen Wallisern am Triesnerberg (Perer
Rügler, Ioh. von Prademez, Ioh. von Guflin, Peter
von Gurtenalp, Johann von Müsescha, Ioh. Gappazol
und Nikiaus von Gurtenalp) genannt die Walliser in
Valbun. Der Schiedsspruch lautete: Die Schaaner geben
den genannten Wallisern ihre vorgenannten Güter zu
einem rechten Erblehen, nämlich ihren Teil an Valbun,
den die Walliser vormals gehabt haben, Gamswald und
Staviniel um 8 Pfd. Pfg. Zins, welchen sie auf Martini
den Kirchenpflegern St. Laurentii in Schaan zu ent¬
richten haben. Das Recht der Schneeflucht in den Gams¬
wald wird den Schaanern vorbehalten. (Reg. Archiv

1361 Graf Rudolf von Montfort-Feldkirch verkauft an Albert
Vaistli zu Vaduz den Lämmerzehnten zu Triefen, den er
vorher mit Hans Amann gemeinsam hatte, um 2y2 Pfd.
Pfg. (Urbar von St. Johann.)

1361 Konrad von Frastanz und die Genossen all, die Teil
haben, es feien Frauen oder Mannen, an der Alp
Schgufchg, verkaufen mit Verhängnis des edlen, wol-


